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r?§'reud"e unf, Hoffnürls a srauer r*nd. "&,ngs*
d.er lklensehen tron heute si_nd. sueh
Freude und" HCIffnäes* frauer umd. Angmt

Ysn §§o#* Bend,srt? {vS}. G§ 1}

In der lloffnun8, das ande::s BerLchte d.iesa kursen Anmerkungen äu elnom
langeu Leben zu einem bunten Mosalk vervoLLetänöigen, dae die Sonne sottes
ing Bl}d' bringt, mache ioh einige l{otiren zu meiner Begagnung ntt H.G. Bendsr.

Folgencle Eigensohaften unil Charlsmen sLnd. mir in yorträgen untl perssa3.ichen
Gespräohen wichtig gewordenl §eia äuhören, eoln übersetren des worteo Gottee,
seine Freude und. selne Gedu1d..

Sr hört. Er hört wirkLlch' Dä.nn gahört er clJ.r g€rnre Inteneiv, gespasnt,
einftihLss.mr Yen ungec!.uLd.iger Geduld., herausf,ordernd, aber elnfüh1oa.ra,
enrl-ileokend, eln [iberaus aktives Gcsohehenlasgcn neiner Rode,
so melnhörsa.mfl, so geho]san zu setn, rt"aE ist für mich für ueln eigenee Hörsn
StacheL d.er Hoffnung geworden.

- Er sprlcht von 0ott. Er ist theo-!.ogsr D&rrn pro-Tozlert er, tst er besti*mt.
Aue d.e& sehatz seiner Bücher hoLt er A1tos und l{euee hervor, um frobe
Botsohef,t vom mensehenfreundlichon &ott hörbar uu machen. Er über-trä6t
Gottos §ort La unsere §ltuation, Dem YoLk aufrs MauL gchauend. (vgl. Luther),
aber nienand nach d.em Mund rgdend.
So seLbst-verständ'1ioh, so vorgtshbar von Gott zu reden ist eine hohe Kunet.
Für meln elgenas ReÖon ist es Mahnung und. Aneporn.

Er frout eleh. Er het alcht nur einon heLl-en Kopf, sondern wache Augen,
die dl'as $cgenilber hellwaoh treffen, EgaS-, wer da i.iber seine La^ngen Wege im
C.lo kreust, Eerber od.er §tuilenten, §ästo oder Personal, stets hört man und.
sptirt masr sLne frolunaehende und. mittoLLsaae Freude deg Herzen§,
So slch am anderea und mLt dem anderen zu freuen, d.as lst zoitgenäße
I'lächstenLlebe.

SchJ-ie83-ichr er hat Ged.ul"d" §erade auch lm Leld, a,n uns und. am eigenen Lelb,
ist er nLeht ungeduldig, sondern ertr&igt alles in Llebe. Auch seine oft
pro"phetlsshen und waohrüttelncten Yorträge sind bestlmrqt von Jener seeLulc1,
d'ie sagtr lch w-tLL Dleh waahsen lasson, da^rnit Du wirst, wle es gott wLL1.

So sott wll1n hoffe loh, daß unser §piritua} noch ]"ange sehr roal bei une 1st
und wünsohe ihu welterhin obengenannte gute Gaben Gottesr
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